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Bemerkenswerte Nachweise von Kleinschmetterlingen in 
unserem Arbeitsgebiet

(Lep., Oecophoridae, Gelechiidae, Tortricidae)
von W illy Biesenbaum

Zusammenfassung:
Drei Microlepidopteren-Arten werden als Neufund bzw. Wiederfund für unser Arbeitsgebiet gemeldet 
und es wird auf die entsprechenden Ergänzungen zu Gaedicke & Heinicke (1999) hingewiesen.

Abstract:
Remarkable findings of microlepidoptera in our working area
Three microtepidoptera species have been newly reported or found again in our working area and 
corresponding addendum’s to Gaedicke & Heinicke (1999) are pointed out.

Aplota palpella (H a w o r t h , 1828) Abb. 1

Fundort Datum Anzahl lea./coll.
Klotten (Rosenberg) Moseltal 15.08.2004 1 Biesenbaum

Die einzige Angabe über das Vorkommen von Aplota palpella in unserem 
Arbeitsgebiet stammt von F u c h s  aus einem Vortrag zur 60. Versammlung 
Deutscher Naturforscher und Aerzte zu Wiesbaden, der im Jahrei 888 unter 
dem Titel Charakteristik der Lepidopterenfauna des unteren Rheingaus 
veröffentlicht wurde (F u c h s  1888). Dort wird das Vorkommen dieser Art bei 
Bornich erwähnt. Auch in anderen Faunengebieten ist Aplota palpella selten, 
in der Roten Liste der gefährdeten Kleinschmetterlinge Bayerns (P r ö s e  et al. 
2004) wird die Art als stark gefährdet eingestuft und aus dem Bundesländern 
Berlin/Brandenburg liegen nur Fundmeldungen aus der Zelt vor 1900 vor. Die 
Raupen leben in Moos, Flechten und Altholz. Bel G a e d ik e  & H e in ic k e  (1999) 
wird die Art für Rheinland-Pfalz nicht aufgeführt und muss daher als aktueller 
Nachweis nachgetragen werden.

Scrobipalpa ocellatella (B o y d , 1858) Abb. 2

Fundort_______________________ Datum_______ Anzahl_________ leg./coli.
Klotten (Rosenberg) Moseltal 15.08.2004 1 Biesenbaum

Nach G a e d ik e  & H e in ic k e  (1999) lagen bisher für Scrobipalpa ocellatella nur 
ältere Nachweise aus Hessen und Baden-Württemberg vor. In Europa ist die 
Art vorwiegend im Süden verbreitet, es gibt aber auch Meldungen aus Däne
mark, Großbritannien und Belgien.

Als Raupenfutterpflanze für den Fundort -  xerothermer Steilhang mit zum Teil 
aufgelassenen Weinbergen -  kommt von den In der Literatur genannten Pflan
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zenarten Gänsefuß (Chenopodium) und evtl. Vogel-Knöterich (Polygonum avi- 
culare) in Frage. Scrobipalpa ocellatella ist als Schädling an Zuckerrübe 
bekannt, die aber am Fundort und auch in der weiteren Nachbarschaft nicht 
angebaut wird. Die Art ist ein Neufund für unser Arbeitsgebiet und für Rhein
land-Pfalz. Für die Überprüfung und Bestätigung meiner Determination 
bedanke ich mich bei Herbert Pröse, Hof/Saale.

Cydia difficilana (W a l s in g h a m , 1900) Abb. 3

Fundort Datum Anzahl lea./coll.

Bornhofen (Schloßwiese)/RP 19.05.1973 1 Biesenbaum
Dörscheid/RP 17.05.1994 1 Biesenbaum
Keldenich (NSG Tanzberg)/NRW 31.05.1999 3 Biesenbaum
Lorch (Nollig)/HE 01.06.1985 1 Biesenbaum

Über die Artzugehörigkeit dieser Funde bestand lange Zeit Unsicherheit, be
sonders nach dem Erscheinen des Torthciden-Bandes von Razowski (2001); 
dort wird auf der Farbtafel 21 die Abbildung Nr. 512 als Cydia difficilana und 
die Abbildung Nr. 513 als Cydia internana (Guenee, 1845) bezeichnet. Mit der 
Buchbesprechung von A gassiz (2002) wurde klargestellt, dass es sich hier um 
einen Fehler handelt. Die Abbildung 513 zeigt Cydia difficilana, die Abbildung 
512 dagegen Cydia internana. Aber auch das weibliche Genital ist nicht kor
rekt wiedergegeben, der Corpus bursae hat ein (!) dornenförmiges Signum, 
das bei Razowski (2001) S.-244, Abb. 512, fehlt. Die Genitalabbildungen bei 
Kuznetsov (1989) sind dagegen zutreffend. Neben der Farbabbildung des 
Falters sollen auch die Genitalien hier nochmals gezeigt werde.

Genitalabbildungen von Cydia difficilana (W alsingham , 1900) 
Zeichnungen: Biesenbaum

cJ-Genital
(Gen.Präp.-Nr. 4771 biesensaum)

9-Genital
(Gen.Präp.-Nr. 4770 BikWsu«)
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In Europa ist die Art lokal im Süden vertreten. Die oben aufgeführten Funde 
sind alle von Magerrasen verschiedener Ausprägung. Bei Gaedike & Heinicke 
(1999) wird Cydia difficilana mit „K“ aufgeführt, d.h. sie wurde bei Karsholt & 
Razowski (1996) für Deutschland angegeben aber bei der Erstellung der 
Deutschlandfauna von keinem Mitarbeiter gemeldet. Die Art muß somit für 
Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Hessen nachgetragen werden.
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Abb. 3: Cydia difficilana (W a ls in g h a m , 1900) Spannweite: 10 mm 
Keldenich (NSG Tanzberg. 31.05.1999, leg. Biesenbaum Foto: Biesenbaum

Abb. 2: Scrobipalpa ocellatella (Bo y d , 1858) Spannweite: 12 mm 
Klotten (Rosenberg)/Moseltal,15.08.2004, leg. Biesenbaum Foto: Biesenbaum

Abb. 1: Aplota palpella (Haw orth , 1828) Spannweite: 14 mm 
Klotten (Rosenberg)/Moseltal, 15.08.2004, leg. Biesenbaum Foto: Biesenbaum
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